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Amtliches.
Neuenbürg.

Wegen des Christfestes und Neujahrs wer¬
den die auf diese Tage fallenden Botengänge
auf

Dienstag den 24.
und

Dienstag den 31. d. M.
verlegt.

Den 16. Dezember 1850.
K. Obcramt.

Baur-
Oberlengenhardt.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Gantmasse des j-Thomas Bäuerle

von hier werden am
Montag den 23. dieses Monats,

Morgens 9 Uhr,
nachbeschricbene Realitäten auf hiesigem Nath-
hause im öffentlichen Austreich verkauft:

die Hälfte an:
einem zweistöckigen Wohnhause und einer

Scheuer,
1 Morgen 3V, Viertel Baum- und Gras¬

garten,
4 Morgen 1 Viertel 7 Ruthen Wiesen,

13 Morgen 2'/- Viertel 3'/- Ruthen Bau-
und Mähfeld,

17 Morgen IV, Viertel Wald.
Sämmtliche Liegenschaft liegt an und bei

einander und bildet somit ein Ganzes.
Kaufslustige werden mit dem Bemerken

eingeladen, daß die Bezahlung des Kausschillings
in Zielern geschehen darf und daß die weiteren
Bedingungen vor Beginn der Verkaufs-Verhand¬
lung bekannt gemacht werden.

Den 12. Dezember 1850.
Schuldheiß Theurer.

Schömberg.
Heu-, Oehmd- und Strohverkauf.

Am Freitag den 18. Januar 1851,
Morgens 9 Uhr,

kommen auf hiesigem Rathszimmer im Zwangs¬
wege 257 Centner Heu und Oehmd, auch etwas
Haberstroh zur öffentlichen Versteigerung, wozu
etwaige Liebhaber mit dem Ansagen eingeladen
werden, daß jeder Steigerer seine ersteigerten
Gegenstände, falls die coursirenden Preise er¬
löst werden, sogleich in Empfang nehmen kann.

Den 17. Dezember 1850.
Schuldheiffenamt.

R euther.
Ottenhausen.

Holz - Verkauf.
Am Montag den 23. Dezember 1850,

Morgens 10 Uhr,
werden in dem hiesigen Gemeindewald ungefähr
30 bis 35 Klafter buchenes Scheirerholz gegen
sogleich baare Bezahlung im öffentlichen Auf¬
streich verkauft. Die Kaufsliebbaber wollen sich
auf dem hiesigen Nathhaus einfinden, von wo
aus man sich in den Wald begeben wird.

Den 16. Dezember 1850.
Gemeinderath.

_ Schuldheiß P  e ck er.
Oberniebelsbach.

Früchte-Lieferungs -Akkord und
Früchte-Verkauf.

Am Freitag den 27. d. Mts.
Nachmittags2 Uhr

werden auf dem hiesigen RatbSzimmer
die Lieferung von 10 Scheffeln Haber vom

Zehenten pro 1850 an einen Unterneh¬
mer im Abstreich vergeben und

12 Scheffel Dinkel gegen gleich baare Be¬
zahlung im Aufstreich verkauft.

Den 19. Dezember 1850.
Im Auftrag des Gemeinderaths

Schuldheiß Frey.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Einen tuchenen Herrenmantel  sammt
Pelzkragen hat zu verkaufen

Schneidermeister Knödel.



Neuenburg.

Große Auswal)!
von

Weihnachls-Artikeln
vom kleinsten Gegenstand zur Ausstattung von Dockenstuben- und Küchen bis zu den
feinsten Haushalrungs- und Lurus-Gegenständen, unterhaltende und lehrreiche Spiele
für das jüngere und reifere Alter bei
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Das Ellenwaaren-Lager des Unterzeichneten ist mit neuen der gegenwärtigen
Jahreszeit unpassenden Maaren versehen; dabei eine besonders große Auswahl in
Franzentüchern, worunter auch große gewirkte Wiener- Shawls — und bittet um
geneigten Zuspruch
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W i l d b a d.

eihnachts -Ansftellung.
Ich habe dieses Jahr Allem aufgeboten, daß man bei mir eine reiche Auswahl Ln

Coiiditorei - so wie in Spiel - Vaaren  findet von den feinsten Gegenständen
bis zu den geringsten.

Um meinen Abnehmern auch einen Vortheil einzuräumen, verkaufe ich die Lebkuchen
per Pfund. — Um gütigen Zuspruch bittet

I . Reff, Loilditor.
Langenbrand.

Wald -Verkauf.
Karl Hab er st roh von Horrheim ist

gesonnen, seine auf Langenbrander Markung
liegenden Waldungen als

Parz. 422 mit 14V» Morgen 11,7 Ruthen
im Breitacker und

Parz. 429 mit 22 Morgen 42,1 Ruthe
im Hausacker,

am Donnerstag den 2. Januar 1851
im Gasthaus zum Ochsen in Langenbrand aus
freier Hand zu verkaufen. Die Bedingungen
werden am Tage des Verkaufs bekannt gemacht
werden.

Die löblichen Schuldheissenämter werden
ersucht, dies in ihren Gemeinden bekannt machen
zu lassen.

Den 17. Dezember 1850.
Aus Auftrag

Schuldheiß Dürr.

Neuenbürg.
Zu vermiethen:

ein Logis in der Mitte der Stadt mit 2 in
einandergehcnden tapezirten Zimmern gegen der
Straße und einem Nebenzimmer, in dem sich
ein neuer Kochofen befindet, in welchem für 6
bis 8 Personen gekocht werden kann. — Dazu
gehören ferner 1 Holzkammer, 1 Mezig, der¬
zeit als Holzplaz benüzt, und Keller-Antheil.

Sollte Jemand dieses Logis auf mehrere
Jahre in Mielhe nehmen wollen, so würde auf
Verlangen eine Küche noch dazu hergestellt werden.

Der Einzug könnte jeden  Tag geschehen
und ist das Nähere zu erfragen bei

der Redaktion.

In ein „Gemischtes Maaren- Geschäft" in
einer Stadt des Schwarzwaldkreiseswird unter
billigen Bedingungen ein mit den nöthigen Vor-
kenntnissen verseheneff junger Mensch in die
Lehre ausgenommen.

Auskunft ertherlt die Redaktion dieses Blattes.
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Neuenbürg.
Die Auswahl der zu Festgesch enken  pas¬

senden neuer und guter Schriften ist fezt bedeutend
vermehrt und es befinden sich sehr interessante
und werthvolle darunter; z. B.
Hoffmann's Christ!. Hausaltar in vorzügl. Predigten u.

Betrachtungen der ausgezeichnetstenKanzelredncrrc.
Des amerikan. Consuls Fleischmann»Erwerbszweige,

Fabrikwesenu. Handel der Vereinigten Staaten von
Nordamerika.»

Dessen offizielle Berichte an die Regier, der Vereinig.
Staaten über die Zukunft CalifornienS.

Samml . von Mustersäzen ful den Unterricht in der deut¬
schen Sprache von Pflüger.

Geschichte der französischen Revolution von 1789- 1814
von Mignet.

Segur 's Geschichte Napoleons u. der großen Armee.
Krahmer's deutscher Gelchichtskalendcr für Schulen.
Papne's Miniatur-Almanach mit 12 brillanten Stahlst.
Klara, das Mädchen vom Schwarzwald, eine Schwarz-

wälder-Amerikanische Familien-Geschichte.
Rabies elwisiss <le l» k'ont ».!ne.
Loffius' Vergißmeinnicht.
Minona, Bilder aus dem Schaze der Lebensweisheit.
Musäus, Bolksmährchen von Hvffmann.
Poppe, der iunge Phpstker re.
Der neue Robinson. — Robinson Crusoe.
Mährchen der Tausend und Einen Nacht von Pfaff u.

Fr. Hoffmann.
Taschen-Almanach für Damen.
Gotthelf, BauernPiegel. Gotthelf, Sylvestertraum.
Simrock, die geschichtl. deutschen Sagen aus dem Munde

des Volks und deutscher Dichter.
" deutsches Kinderbuch.

Bochny's Bilder-Lautirbuch.
Leffing's Bilderbuch,
Der Osterhas, Festgabe für Kinder.
Neuestes Eisenbahn- Dampfschiff- Post- u. Reisespiel.
Hoffmanns humoristische Bilderreime.
Professor Eichelberg, Hauptformendes Thierreichs.
Die Geschichte der deutschen Kaiser mit 49 Holzschnitten

nach den Gemälden im Römer zu Frankfurt.
Hebel's ausgewählte Erzählungen.

Außer diesen noch viele Bilderbücher und
Erzählungen  für die reifere Jugend zu den
billigsten Preisen.

C. M e e h.

A roni k.
Deutschland.
Württemberg.

Stuttgart,  16 . Dezbr. Im Laufe des
heutigen Tages erfolgte au unsere Negierung die
Einladung zu Beschickung der freien Conferenzen
in Dresden, deren Eröffnung definitiv auf den
23. d. M . festgesezt ist.

19. Dezbr. Als Bevollmächtigtervon Würt¬
temberg reist heute der Geheime-Legationsrath
v. Neurath nach Dresden ab. Ihm ist als Se¬
kretär beigegeben der Geheimeraths- Sekretär
Graf v. Taube. Der Ministerrath war in den
lezten Tagen angelegentlich mit Entwerfung der
Instruktionen für Hrn. v. Neurath beschäftigt.

(St . Anz.)Baden.
Nach den an der Bergstraße gemachten Be¬

obachtungen stellt sich der dießjähnge Wein  ziem¬
lich gering heraus. Nach denselben wird man ihn

zwischen den Wein vom Jabre 1837 und 1845
zu ordnen haben. Da die Trauben sebr kalt ein-
gehcimst wurden, w erreichte der Most nicht
die zur Gährung erforderliche Temperatur, welche
mindestens8 Grade N. sepn muß. Intelligente
Wunproduceuteii haben den Nachcheil dadurch
zu entfernen gesucht, daß sie ( um den Wein
vollständig zur Gährung zu bringen) entweder
einen Theil des Mostes aufwärmten oder den
Keller selbst bis zur eingttreteneu Gährung
heizten.

O e st r e i ch.
Wien, 11.  Dez . Nächstens erscheint eine

Verfügung hinsichtlich der regelmäßigen Schul¬
lehrerversammlungen, damit sich die Schullehrer
von Zeit zu Zeit über ihre Angelegenheiten be-
rathen können.

Ausland.
Frankreich.

Es herrscht zwar allenthalben die tiefste
Ruhe; dennoch finden in Paris sowohl, wie in
den Deparleinenten, noch immer Verduftungen
statt, besonders in Folge des mysteriösen lociali-
ftischen Complottes von Lyon. Uebcr die Ergeb¬
nisse der Unter-uchung, welche über diese Affaire
mit großem Esser geführt wird, ist das tiefste
Geheimniß verbreitet.

Ueber die innere Mission in der Fa¬
milie, mit besonderer Beziehung auf

den Haus -Gottesdienst.
(Schluß.)

Solche und andere gesezliche Bestimmungen müssen
der Innern Mission zu Hilfe kommen, npch mehr aber
muß sie wünschen, bitten und beten, daß die Männer
des Staats und der höheren Stände überhaupt nicht
blos durch Geleze und Verordnungen helfen, und da¬
mit ihre Pflicht erfüllt zu haben glauben, sondern daß
sie selbst mit eigenem Beispiel  lebendiger Gottes¬
furcht vorangehen. Der tiefe, sittliche Verfall der nnS
in eine düstere Zukunft blicken und schwere Gerichte
des Herrn befürchten läßt, hat sich großentheils von
den höheren Ständen aus in die niederen verbreitet
und die große Verwirrung der Interessen und Prinzi¬
pien, unter der jezt unter Völkcrlebcn leidet, rührt
davon, daß die allein richtigen und heilbringenden
Prinzipien der christlichen Politik allzusehr verlassen
worden sind von denen, die nicht blos als Gebieter
und Lenker, sondern auch als Väter der Völker und
der Gemeinden arbeiten, und für dieselben, als für
große Familien, mehr als für das eigene nächste In¬
teresse sorgen sollten. Darum ist zu wünschen, daß
unsre Fürsten und Herren wieder vor ihre Völker hin¬
stehen, wie der hochherzige König von Preußen, mit
dem Rufe: Ich und mein Haus wollen dem Herrn
dienen! Und unsere Minister, Räihe und Beamte müs¬
sen zeigen, daß sie nach christlichen Grundsäzen regie¬
ren wollen, und daß sie halten auf Gottesfurcht, auf
christlichen Glauben, christliche Zucht und Sitte . Auf¬
hören muß die gegen den Himmel und gegen das Vol4
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kalte Büreaukratie, die sich schämt, den Namen des
Allerhöchsten zu nennen, und mit dem starren Buchsta¬
ben ihrer vom Volk oft nicht einmal verstandenen Befehle
nie den Geist hervorzaubert, der allein Sittlichkeit,
Gehorsam, Friede und Wohlstand in das Volk bringt.
Würde so aus Kabinetten und Kammern, ans Kanz¬
leien und Nathhäusern ein christlicher Geist wehen,
dann würden die Völker mit neuer Liebe und Achtung
ssch um ihre Obrigkeiten schaaren, es würde wieder einen
Gehorsam geben, nicht um der Strafe und um der
Bajonette willen, sondern um des Gewissens und des
Herrn willen, der geboten hat, wie den Eltern, so
auch jeglicher Obrigkeit unterthan zu seyn. Das
Staatsleden könnte dann, getragen von frommen Fa¬
milien, selbst ein großartiges Familienleben
werden, in dem Vorgesezte und Unterthanen als Va¬
ter, Brüder, Kinder und Dienende vereinigt wären
durch den Geist der Liebe, die die ganze Menschheit
zusammenschließen will zu Einer großen Gottesfamilie,
auf daß Eine Heerde sep unter Einem Hirten. Dazu
wird es freilich nur durch große, gerichtliche, Alles ver¬
zehrende, Neues schaffende Erschütterungen kommen,
denn auf vielen Punkten ist das Antichristenthum so
weit gediehen, daß da zu gelten scheint, was Livius
von seiner Zeit sagt: » Es ist so weit gekommen, daß
wir weder unsre Fehler, noch die Mittel dagegen mehr
ertragen können.» Aber Muth gefaßt, ihr Brüder!
unsre Hilfe steht im Namen des Herrn, der Himmel
und Erde gemacht, eine Welt voll Sünde und Fluch
erlöst und schon unzählige Herzen, die einer öden Wüste
glichen, zu einem grünenden und früchtereichcn Garten,
ja zu einem heiligen Tempel Gottes erneuert hat.
Darum laßt uns nicht aufhören zu beten um eine reich¬
liche Ausgießung seines heiligen Geistes über unsre
Familien, Gemeinden, Kirchen und Staaten, auf daß
erfüllet werde, was Er von seinem hohen Throne herab
Völkern, Familien und jedem Einzelnen zuruft: O daß
du auf meine Gebote merktest , so würde
dein Friede seyn wie ein Wasserstrom und
deine Gerechtigkeit wie Meereswellen!

Vor kurzem kam in Rom ein Engländer an und
bezog mit seiner Frau eine Wohnung in einem der
ersten Gasthöfe. Eines Abends gieng er aus, um in
der Stadt umherzuschlendern und seine Cigarre im
Freien zu rauch en. Es war Vollmond; er trat in das
Colosseum und fing eben an, sich dort seinen Träume¬
reien zu überlassen, als er Fußtritte hinter sich hörte.
Ein Mann, ganz wie ein katholischer Priester gekleidet,
ging an ihm so nahe vorbei, daß er ihn mit dem Arm

streifte. Der Priester war eben hinter dem Constan-
tinsbogen verschwunden, als es John Bull zufällig ein¬
fiel, nach der Uhr zu sehen; sie war nicht da. Ereilte
dem als Priester verkappten Taschendiebe nach, holte
ihn ein und forderte sein Eigenthum zurück. Der Prie¬
ster verstand kein englisch, unser Freund kein italienisch;
dieser machte sich indessen durch Zeichen verständlich
und jener gab zitternd die Uhr heraus. Zu Hause er¬
zählte der Engländer die Geschichte seiner Frau und
war nicht wenig erstaunt, als sie ihm lachend versicherte,
er habe seine Uhr gar nicht mitgenommen, sic liege
auf dem Tische. Er zog die Uhr heraus; es war nicht
die scinige, die in der Thai auf dem Tische lag. Er
war also ohne Wissen und Willen zum Straßenränder
geworden. Am andern Tage ging er auf die Polizei,
um die Sache ins Reine zu bringen, und erfuhr dort,
der Priester, ein in Rom sehr angesehener und geach¬
teter Mann, sep schon da gewesen und habe sich be¬
schwert, er sep gestern Abend auf seinem gewöhnlichen
Spaziergang von einem KLi-il-aldist», InZIoso angefal-
lcn und durch Drohungen genöthigt worden, seine Uhr
abzugeben.

Auswahl der Speisen für Kinder.
Kinder gewöhne man schon bei Zeiten an eine derbe

und weniger reichliche Nahrung, besonders verbiete
man ihnen den Genuß zu vieler süßen Sachen. Es ist
bei manchen Kindern deutlich zu bemerken, wie schlecht
der übermäßige Genuß von Zuckcrwerk, womit sie von
Eltern und Großeltern vorzüglich zu Weihnachten und
an Geburtstagen beschenkt werden, ihnen bekommt, wie
sie an Säure leiden, ein bleiches Aussehen erhalten,
den Appetit verlierenu. s. w. Kinder, die dergleichen
Näschereien Jahr aus, Jahr ein genießen, sind nie
gesund.

Auflösung des Rathsels in Nro . 98.
Die Ausnahme.

Da wegen des Christfestes und
Neujahrs die Botengänge verlegt
sind, auch des Christfestes wegen

am Samstag den 28. keine Numer des Enzthä-
lers erscheint, so bitten wir, Bekanntmachungen
und Anzeigen schon je Montags  den 23. und
30. d. M. ; solche aber, welche jedenfalls Ln
nächster Woche noch veröffentlicht werden sollen,
am nächsten Montag gefälligst einzusenden.

Die Redaktion.

Neuenbürg.
Zn Weihnachts - rrrrd Neujahrs -Geschenken.

Eine sehr große Auswahl von gewirkten und schwarz wollenen
Shawls,  so wie in wollenen und halbwollenen Franzen-Tüchern
von allen Farben und Größen bei
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Redaktion, Druck und Verlag der M e e h' schen Buchdruckerei in Neuenbürg.
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